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Prolog bes Hebelfpalters
3ur (Eröffnung ber ^ürd)er CCfyeaterfaifon J895.

22. September (895.

Bemegt ben Sdjritt, ber Hebe Sdjroitng,
3f)t Brettertjelbett alt unb jung.
Dergegt bes Bau's Slfitftif nicfjt,
Unb roenn's eudj an Zipplaus gebridjt,
So benft, man fei's fjier fo gemötjnt,

's 3utjee" ift's, bas nodj dljaten frönt.
Unb fommt itjr gar mal in bie (Enge,

dlaguettre ftnben ftdj in ITienge.

Kriegt Kotten ifjr audj minber gut,
Derltert mir roeber Kraft nod; lïïuttj 1

(Sibt's 3U ftatiren im (Tricot,
So benft, 's ift fjier nun einmal fol
IDirb augefe^t ein 8Ieibtreu=Stücf,
Betradjfet's nidjt als Ungelücf,
Unb fotlte 'mal ein Sübfturm" roetj'n,
So mögt getroft ifjr fefte ftefj'n.
Dor ,,c!ell"-IDutf) braudjt itjr nidjt 3U beben,

Das Stücf roarb fünf3tgmal gegeben.

's gibt ja nodj anb're rioot'täten,
Unb fommen erft Celebritäten,
IDie fjaafe, Iïïitterrour3er fjer,
Denft ftill: 3dj bin fjalt weniger!
3ft euer IDiffen audj profunb,
(Ein Ke3enfent" fet eudj fein fjunb,, 1

(Seljt nidjt an Souffïeur's (Sängelbanb,
ITtan fanbte eudj in biefes £anb,
Um redjt" 3U fpredjen, nicfjt jebodj,

gu pfeifen anf bem legten £odj,
(Eucfj jeben (Brauels ftraflos 3U erfredjen",
(Es lebt citt Kufdj, 3U ftrafen unb 311 rädjen.

Pom PiertDalbftcitterfee.
IDie im Éujcruer frembenblatt 311 lefen ftetjt, fjat profeffor ITtontega33a,

ber rütjmlid; befannte Derfaffer oerfdjieberter fjygteneu als ba ftnb bes (Se*
fdjmacfs", ber £iebe", bes (Senuffes" ». f. ro. in £jinter> (ntdjt 3U oerroedjfeln
mit Dorber*) ITteggen £ogis be3ogen. Der grofje ITtatlänber (Selefjrte foll bie

Zlbfidjt mit ftdj fjerum transpottiren, am Dierroalbftattetfee Stubien 3U feinem
neueften Budje Die fjygiene bet fdjroeis. Table d'böte" 3U madjen. Zllifällige
Beiträge 3U biefem fiir bett fdjroeÎ3. frembeuoetfefjr fjodjroidjtigen IDerfe ftnb in
ijorm oon Ijinbernifjlos oerbauten ITfettüs unb bet fjier 3U £anbe üblidjen IDeüv
forten an bett (Seuannten penfton ^arnbütjl) 3U fenben.

3n ber penfion <£bcn°fjoufe" 3U Sujern tft eine roeniger in roiffenfdjaft*
lidjen, als in Kunftfteifen befannte (Sröfje, fjerr 3ulius Kniefe aus Bayrentfj,
fjofmeifter unb ÎEenor'(Entbecfer 3f)rer Durdjlaucfjt ^tau (Eofima, geb. IDarjufrteb,
eigenfügig abgeftiegeu unb ift fofort oon nrfdjtuei3erifdjeu Drofrfjfeufntfdjern, benen

ber Ctjeatetmrjm tfjrer (Ej'Kollegen IDadjtel unb Bötel in bie bealpenglüfjte
ZTafe geftodjen, oöllig ittn3ingelt roorben. Das ftdj fjierauf entlabenbe iOettfingen,
roeldjes alle fjunbe ber Hadjbatfdjaft in Krämpfe unb üobfudjt oetfallen lieg,
foll bisfjer tefultatlos geblieben fein. 2l(s fjerr Kniefe im fjodjgebitge auf feiner
(Entbecfungsreifc nadj (Ebelroeig unb (Erifa's à la IDebefinb begriffen roar, ftieg

er in Seeltsbetg auf ^ratt IDeltt.fje^og, bte leiber fdjon entbeeft unb für Bay
reutfj abfolnment oerloren, fomtt nidjt metjr 3U oerberben tft. 3m Dolfsmnnb
tönt über bie beiben Sterne am ^rembenfjimmel folgenbes Klappfjörndjen :

§roei Knaben gingen auf bie IDiefe, fjerr ITtontega33' ber anb're fjeifjt,
Der (Eine nennet fidj fjerr Kniefe; Doli ftnb fte beibe ftets oon (Seift

(Es fpracfj ber fjerr 3U Bruber fjatn:
fjol' rafdj mir einen ITtilitärl
3n unferm fjimmel adj, bu mein 1

(Sefjts roie itt ben 2lbru33en fjer.
Die gröfjten (Seifier finb oft flein
Unb reooIu33eu, 's ift ein (Sraus I

IDät' ntdjt bas gute pettusletn,
3dj roürf bas Dolf 311111 (Tempel 'naus I

(Set)', fjol' mir rafdj brum einen lÏÏatm,
Der Hatfj unb (Ttjat 3U fdjaffen roeig 1" -
Da flog ber Bruber fjain oon bann'

Unb bradjt' ben B em er ¦ (Dberft ^etg.

3n auslänbifdjett geitungen roat biefer Sage 3U lefen, bag ftdj ÎÏÏaler
2frnoIb Böcflin iu Jloretrj gegenroärtig auf's (Etfrigfte mit einem ron ifjm

fonfirnttten ^lugappatat befdjäftige. 2lls ob Böcflin feine nad; tattfenben

3ätjlenben Kollegen oon ber palette nictjt fdjon längft überf lüg eit" fjätte I

^um ^ünbbö^cfye^ZTTonopol.
1. (timmfäljnjer Uürget:

i numme roügt', ob's ba uf bäne

fjätt I be ftimmtt mi tfjüti 0 für
2. ftimtnfäfjitjer Bürger:

nimmt's mi nabifdj bocfj, ob nie
obet ob me im IDirttjsfjuus,
mueg i Sacf flöge."

B. rtimmföfjifl« Bürger:
IDybetoolf djuitnt ufs Sdjäcfjteli
gtapfjie unb fo eine oerbient's
überall, fogar a Di'r 2llte, roenn

Die oerflirte fapperements günbtjö^Iil Wenn
BunbeS'ITTottopoIbrucfli 0 fo nätti ITteitfdji=c£höpf
s lïïonopoll"
Das roät' mir grab fufet glydj! 2lher IDnnber
bte neue fjeloctia^uni" a be fjofe aja abrönne

roie bi be Sdjroebtfdje gäng 3' ganj Drucf Ii

3tjr rouget mitenang all beib nütl ïïit es

ufe, aber bem Bunbespräft'bettt fy pfoto>
2f3ünbe djafaj be bie (Eibgenöffifdje" nüfdjti

fic, rote Du g'feit fjefcfj, es Kyb'ljje ifdj!"

^eige^ucfyt.
feigen rooflt' er 3tetj'n im IDtnter
Dort 3U Böttftein an bet klaren;
Dodj mau fam itjm balb bafjinter,
Dag es gar nicfjt feigen roaren.

ZTonneiifräpflein roaren's, ädjte,
IDie in röm'fdjer £uft fte fdjiegen,
Unb roie Pfaff unb pfaffenfnedjte
Sdjmatjenb gerne fte geniegen ;

IDie fte aber niemals fdjmecfen

Kämpfern für bes Êanb's Kulturen.
feften Hiegel mug man fteefen

Solajet gudjt auf unfetn fluten",
Sptidjt ber £anbesfultenmeiffet.

IDintet feigen biefer Sorte
IDerfen alte böfe (Seifter.

pflanse fte an anberm ©rte!" J. K.

Pon ber lanbirtbjcfyaftlicfyen 21usftellung in Bern.
Die btoetfeu Simmentljaler'KuetjIi unb anbere Dierfügler fjaben biefe

IDodje nidjt umfonft fo oergnügt ausgefefjeu unb ifjre 3unO'2lugett leudjten laffen,
fte roiigten eben, bag ber in Bern tagenbe (Tf|ierär3te>Kongreg ifjnen

jeglidjen ät3tlidjen Befudj oom feftlid; geftriegelten £eibe tjielt.

Kempter's 2tbfd)ieb oon ber alten Con^aüe.
So leb' benn roofjl, bu altes fjaus,
3<fj 3ietj' oergnügt aus bir tjinaus,
£eg' fd)tnuti3elub nieber meinen Stocf
Unb fdjlüpf in Komponifteitrocf.

So fei bebanft, bu Sdjauerlodj,
Darin's oon faurer £eber rodj,
IDo fo erfdjütterttb ber 2lpplaus,
Dag oft geroacfelt fjat bas fjaus I

£eb' roofjl, auf Zitmmerroieberfetj'n
Der ITtofjr pfiff gut, ber lïïofjr roill getj'n.
ïïtein fDagt!er=Kefjraus roar famos,
ITtit IDagner getjt's oon ZTeuem los!

Stimmt aud? jo.
ITEau fjat entbeeft, bag ber fogenanute oierblätterige Klee nur eine befon»

bere 2lbart bes Klees, nämlidj Sauetflee, ift.
2lbet fauer madjt luftig", ttnb roer luftig ift, ift audj gtücflicfj, folglidj

btingt bas Dierblatt (Slürf, audj roenn es oom Sauerflee ftammt.

A: tDeift Du fdjon, bag ftdj ber lange fjeinridj geftern oerlobt fjat?
18: 3ft uidjt möglidj! (Segen roen benn?"

ï ©berft 3. 5et§.
Pon unferm Ijeutigen Dortrefflicb, gelungenen Por=

trait üon fjrn. 0berft ßtifa fei. finb

Separat^fyüge in Conbrucf
per Blatt à 80 gfs., in Holle Derpacft unb franfo
burdj bie Scfytoeij à 1 gtr., 311 bestehen.

IDieberDerfäufer erhalten Kabatt.

fferfttg bes -gleBeffraffet".

Reithosen, solid und bequem
J. HeräKOg, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4bj

Orolog des Nebelspalters

zur Eröffnung der Zürcher Theatersaison I895.
22, September >^>>5>.

Bemeßt den Schritt, der Rede Schwnng,

Ihr Bretterhelden alt und jung.
vergeßt des Bau's Akustik nicht,
Und wenn's euch an Applaus gebricht,
So denkt, man sei's hier so gewöhnt,

's Iuhee" ist's, das noch Thaten krönt.
Und kommt ihr gar mal in die Enge,
Elaqueure finden sich in Menge.
Kriegt Rollen ihr auch minder gut,
verliert mir weder Kraft noch Muth!
Gibt's zu statiren im Tricot,
So denkt, 's ist hier nun einmal soi
Wird angesetzt ein Bleibtreu-Stück,
Betrachtet's nicht als Ungelück,
Und sollte 'mal ein Südsturm" weh'n,
So mögt getrost ihr feste steh'n.

vor Tell" lvuth braucht ihr nicht zu beben,

Das Stück ward fünfzigmal gegeben.

's gibt ja noch and're Novitäten,
Und kommen erst Telebritäten,
Wie Haase, Mitterwurzer her,
Denkt still: Ich bin halt weniger I

Ist euer Wissen auch profund,
Lin Rezensent" sei euch kein Hund,, I

Geht nicht an Souffleur's Gängelband,
Man sandte euch in dieses kand,
Um recht" zu sprechen, nicht jedoch,

Iu pfeifen auf dem letzten Loch,

Euch jeden Gräuels straflos zu erfrechen",
Es lebt ein Kusch, zu strafen und zn rächen.

vom vierwaldstättersee.
Wie im Luzcrner Fremdenblatt zu lesen steht, hat Professor Montegazza,

der rühmlich bekannte verfafser verschiedener Hygienen als da sind des

Geschmacks", der Liebe", des Genusses" u. s. w. in Hinter- (nicht zu verwechseln
mit vorder-) Meggen Logis bezogen. Der große Mailänder Gelehrte soll die

Absicht mit sich herum transportiren, am vierwaldstättersee Studien zu seinem

neuesten Buche Die Hygiene der schweiz. 'I'ui.b' >i'>>,^,,» zu machen. Allfällige
Beiträge zu diesem für den schweiz. Fremdenverkehr hochwichtigen Werke sind in
Form von hindernißlos verdauten Menüs und der hier zu Lande üblichen Wein-
sorteu an den Genannten Pension Farnbühl) zu senden.

In der Pension Edcn-House" zu Luzern ist eine weniger in wissenschaftlichen,

als in Kunstkreisen bekannte Größe, Herr Julius Kni ese aus Bayreuth,
Hofmeister und Tenor-Entdecker Ihrer Durchlaucht Frau Losima, geb. Wahnfried,
eigenfüßig abgestiegen und ist sofort von urschweizerischen Droschkenkutschern, denen

der Theaterruhm ihrer Ex-Kollegen Wachtel und Bötel in die bealpenglühte
Nase gestochen, völlig umzingelt worden. Das sich hierauf entladende Wettsingen,
welches alle Hunde der Nachbarschaft in Krämpfe nnd Tobsucht verfallen ließ,
soll bisher resultatlos geblieben sein. Als Herr Kniese im Hochgebirge auf seiner

Entdeckungsreise nach Edelweiß und Erika's à bi. Wedekind begriffen war, stieß

er in Seelisberg auf Fran Welti-Herzog, die leider schon entdeckt und für
Bayreuth absolument verloren, somit nicht mehr zu verderben ist. Im Volksmund

tönt über die beiden Sterne am Fremdenhimmel folgendes Klapphörnchen :

Zwei Knaben gingen auf die Wiese, Herr Montegazz' der and're heißt,
Der Eine nennet sich Herr Kniese; voll sind sie beide stets von Geist!

Es sprach der Herr zu Bruder Hain:
Hol' rasch mir einen Militär!
In unserm Himmel ach, du mein!
Gehts wie in den Abruzzen her.

Die größten Geister sind oft klein

Und revoluzzen, 's ist ein Graus!
Wär' nicht das gute petruslein,
Ich würf' das Volk zum Tempel 'nans I

Geh', hol' mir rasch drum einen Mann,
Der Rath und That zu schaffen weiß!" -
Da flog der Bruder Hain von dann'

Und bracht' den Bern er -Gberst Feiß.

In ausländischen Zeitungen war dieser Tage zu lesen, daß stch Maler

Arnold Bäck lin in Florenz gegenwärtig auf's Eifrigste mit einem von ihm

konstrnirten Flugapparat beschäftige. AIs ob Böcklin seine nach taufenden

zählenden Kollegen von der Palette nicht schon längst überflügelt" hätte!

Zum Zündhölzchen-Monopol.
1. stimmfähiger Mrger:

i numme wüßt', ob's da uf däne

hättl de stimmt! mi thüri o für
2. stimmfähiger Mrger:

nimmt's mi nadisch doch, ob me
oder ob me im Wirthshaus,
mueß i Sack stoße."

3. stimmfähiger Mrger:
Wybervolk chunnt uf's Schächte!!

graphie und so eine verdient's!
überall, sogar a Di'r Alte, wenn

Die verflirte sapperements Zündhölzli! Wenn
Bundes-Monopoldruckli o so nätti Meitschi-Ehöpf

's Monopol!"
Das wär' mir grad sufer glych! Aber Wunder
die neue Helvetia- Fun!" a de Hose cha abrönne

wie bi de Schwedische gäng z'ganz Drnckli

Ihr wüßet mitenang all beid nütl Nit es

use, abcr dem Bundespräsident sy pfoto-
Azünde chasch de die Eidgenössische" nüschti

sie, wie Du g'seit hesch, es Ryb-V.se ischl"

Feigenzucht.
Feigen wollt' er zieh'n im Winter
Dort zu Böttstein an der Aaren;
Doch man kam ihm bald dahinter,
Daß es gar nicht Feigen waren.
Nonne nkräpflein waren's, ächte,
Wie in röm'scher Luft sie schießen,

Und wie psaff und Pfaffenknechte
Schmatzend gerne sie genießen ;

Wie sie aber niemals schmecken

Kämpfern für des Land's Kulturen.
Festen Riegel muß man stecken

Solcher Zucht auf unsern Fluren",
Spricht der Landeskultenmeisrer.

Winter feig en dieser Sorte
Wecken alte böse Geister.

pflanze sie an anderm Drtel" l. X.

von der landwirthschastlichen Ausstellung in Bern.
Die diversen Simmenthaler-Kuehli und andere Vierfüßler haben diese

Woche nicht umsonst so vergnügt ausgesehen und ihre Juno-Augen leuchten lassen,

sie wußten eben, daß der in Bern tagende Thierärzte-Kongreß ihnen
jeglichen ärztlichen Besuch vom festlich gestriegelten Leibe hielt.

Rempter's Abschied von der alten Tonhalle.
So leb' denn wohl, du altes Haus,
Ich zieh' vergnügt aus dir hinaus,
Leg' schmunzelnd nieder meinen Stock

Und schlüpf in Komponistenrock.

So sei bedankt, du Schauerloch,

Darin's von saurer Leber roch,

Wo so erschütternd der Applaus,
Daß oft gewackelt hat das Haus!
Leb' wohl, auf Nimmerwiederseh'n
Der Mohr pfiff gut, dcr Mohr will gch'n.
Mein Wagner-Kehraus war famos,
Mit Wagner geht's von Neuem los!

Stimmt auch so.
Man hat entdeckt, daß der sogenannte vierblätterige Klee nur eine besondere

Abart des Klees, nämlich Sauerklee, ist.

Aber sauer macht lustig", und wer lustig ist, ist auch glücklich, folglich

bringt das Vierblatt Glück, auch wenn es vom Sauerklee stammt.

Ä: Weist Du schon, daß sich der lange Heinrich gestern verlobt hat?

Ist nicht möglich! Gegen wen denn?"

5 Oberst I. Feiß.
von unserm heutigen vortrefflich gelungenen Portrait

von Hrn. Oberst Feiß sel. sind

àeparat-Abziìge in Tondruck
per Blatt à 80 Kts., in Rolle verpackt und franko
durch die Schweiz à 1 Ar., zu beziehen.

lviederverkäuser erhalten Rabatt.

Wertag des Weöetspatter".

^ Heriü«A, îvlî-.rcbanà-1'aillellr, koststr-rsse 8, 1. àxe, ^Äriet». (4b)
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